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Kundmachung.
Der Tabak'Hcnip.'verlag in Großlaschih

gelangt im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur
Besetzung. Derselbe darf in jedem nach Lage und
Beschaffenheit hiezu vollkommen geeigneten Hause
der Ortschaft Großlaschitz ausgeübt werden.

Der Tabal.Hauptverlag ist der l. l. Tabat.
Hauptfabril in Laibach zur Tabalmaterialsassung
zugewiesen und hat dermalen 48 Tabaltrasilanten
zu approvisionieren.

Der Tabal^Hauptverlag ist mit einer Ver»
lagstrafil verbunden. Der Inhaber dieses Ge«
schäftes ist zur Führung von Eisenbahnfracht,
briefen und Stcmpelmarlen von 1 n bis 10 K
verpflichtet, zur Führung der übrigen Wert'
zeichen des Gebührengefälles aber berechtigt, ferner
zum Verschleiße der Postwertzeichen verpflichtet.

I n dem einjährigen Zeitraume vom Isten
September 190l bis .11. August 1902 wurde für
diesen Verlag Tabakmateriale im Werte von
43,24? K 13 n. beziehungsweise im Gewichte
von 14,601 Kilogramm bezogen.

Der Trafilantengewinn in der Verlags»
trafil betrug während dies.r Zeit 355 X 83 1i.
der Absatz an Wertzeichen des Gebührengefälles
927K l i 20 n; für den Kleinvcrschleiß letzterer
Wertzeichen wird dem Verleger eine Provision
in der Höhe von 1'/, Prozent des Wertes der-
selben zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen
des Gebührengefälles sind beim l. l. Steueramte
in Großlaschih zu fassen.

Die mit der Verlagsführung verbundenen
Fracht» uud sonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen.

Demselben wird anläßlich der ersten Be»
vorrilti,iung Tabalmateriale im Werte von
1000 K gegen vollständige Sicherstellung dieses
Wertes auf Kredit erfolgt werden.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver«
ordnung über die Errichtung und Besehung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und auf Grund-
läge der Vorschrift für die Labalvcrleger, be«
ziehungsweise hinsichtlich der Verlagstrafit iin
Sinne der Vorschrift für die Tabaltrafilantcn'
zu erfolgen.

Diese Vorschriften tonnen bei den Finanz«
behördcn I.Instanz und den Finanzwach'Kontrolls'
bezirlsleitungen eingesehen und bei ersteren gegen
Kostcnersah bezogen werden. Die vorgedrucltcn >
Offcrtformularien sind bei den Finanzbehörden
l. Instanz und bei den Finanzwach-Kontrolls»
bezirksleitungen kostenfrei erhältlich.

I m Falle der Beanspruchung einer Ver«
lag5provision ist dieselbe durch Angabe eines
Prozentsatzes vom Werte des abgesetzten Tabak«
materiales auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens

2 5. O k t o b e r 1 9 0 2 .
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstande der
l. l. Finanz«Direltion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Vadium beträgt 200 X und ist beim
k. l. Steueramtc in Großlaschitz oder beim l. l.
Landcszahlamte Laibach zu erlegen.

Laibach am 25. September 1902.

K. k. Finanf'Direktion.

Auszug
aus der V e r o r d n u n g , betreffend die Er-
richtung und Nesetzung der Tabalverlsste

n n d Tabal t ras i len.
tz 4, I n der tkonsurslundmachung werden

die faktischen Verschlcißergebnisse für die letzt«
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ohne irgend«
welche Haftung für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

8 5. Jeder Offcrcnt hat zu erklären:
1.) daß er sich den jeweilig geltenden Vor«

schriftcn für die Tabatoerlcger und den Vor
schriften für die Tabaltrafilanten sowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergehenden Weisungen
der Vcrschlcißbchörde unterwirft;

2.) in welchem Hanse nnd in welchen
Lokalitäten er den Verlag und insbesondere die
Nerlagstrafik auszuüben gedenkt;

3.) ob er den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gewerbe ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum»
lichen Trennung deS Verlages, oder doch der
Verlagstrafil von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits
einen Tabakucilag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eveutuell. daß bei Erlangung
des angestrebten Verlages die Offertstcllung zu>
gleich als Kündigung des bisher besorgten Tabak»
verschleiß. Geschäftes zu betrachten ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6.) daß er mit seinem Anbote sechs Monate

vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

§ 6. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

») im Falle der Beanspruchung einer Verlags«
Provision, und zwar bei der Bewerbung um
einen Tabal.Hauptverlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
Taval-Subverlag durch Bezeichnung des s

jährlichen Probisionspauschales. dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt-
verlag durch Angabe des Prozentsatzes der
Provision <H 2);

li) wenn lein Prouisionsanspruch erhoben wird,
durch Erklärung des Verzichtes auf eine
Tabakverlagsprooision und eventuelle Nam»
haftmachuug des Iahresbetrages der an<
gebotenen Gewinnrückzahlung von der Ver-
lllgstrafit (§ 2.2).
8 7. Jeder Offercnt hat ein Vadium zu

erlegen, dessen Höhe mit zirka einhalb Prozent
des Jahresumsatzes in einem abgerundeten
Betrage bestimmt und in der Kundmachung
bekanntgegeben wird; dasselbe kann in Barem
oder in einem nicht vcrlosbaren, pupillarsicheren
Wertpapiere bei den in der Kundmachung an«
geführten Kassen erlegt werben.

Daö Vadium verfällt z« Gunsten des Nerars,
wenn der Offerent innerhalb der fechsmonat«
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls derfelbe — ohne Rücksicht auf diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seines
Offertes den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dem Offerle sind folgende Belege an-
zuschließen :

1.) die Kassaquittung über das erlegte
Vadium;

2.) ein die erreichte Großjährigkeit nach»
weisendes Zeugnis;

3^ ein Nachweis über den Besitz der öster«
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Heimatszuständigleit in einer Gemeinde
der im Neichsrate vertretenen Königreiche uud
Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten ausgestelltes Wohlvcrhaltungszeugnis;

5.) eine Lincarstizze der Localitäten, in
welchen der Verlag ausgeübt werden will.

8 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein«
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der in der
Kundmachung als Ueberrcichungstermin angege«
benen Stunde durch den Leiter der Finanz«
behörde I.Instanz.

Dem Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Offcrteröffnunq aufzunehmende
Protokoll hat außer der Konstatierung des for-
mellen Vorganges einen übersichtlichen Auszug
aus den Erklärungen der Offerenten G 5,
Punkt 2 und 5) zu enthalten.

Nach Schluß der Verlesung sind die Offerte
der in Betracht kommenden Bewerber unter
Rückbehaltung ihrer Vadialquittungen an die
Finanzwachlonlrols'Bezirlsleitung zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offecenten
und über die Eignung der von ihnen bezeich«
neten Vetriebslokalitäten zu leiten.

8 10. Die Vergebung des Verlages erfolgt
auf Grund des Resultates dieser Erhebungen
nach Auescheidung der nicht annehmbaren Offerte
(83 11 und 12) an den Bestbieter.

H 11. Als zur Annahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bürger-
lichen Gesehen nicht verpflichtungssähig sind oder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von altiveu Hof« und Staatsbediensteten;
3.) von Ausländern;
4.1 von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens oder wegen der Uebertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an denselben oder des Betruges verurteilt
worden sind, insoferne die Rechtsfolgen dieser
Verurteilung im Sinne des Gesetz.s vom 15. No«
vember 18«?, R. G. Bl. Nr. 13l, noch fortdauern,
oder welche sich wegen eines dieser Delikte in
strafgerichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich«
Handels, wegen einer schweren Gefällsübcrtretung
oder wegen einer Uebcrtretung der zum Schutze
des Tabakmonopols bestehenden Gesetze verur«
teilt worden sind, insoferne vom Zeitpunkte der
Strasverbüßung noch nicht drei Jahre verstrichen
sind, dann von solchen, welche wegen eines dieser
Delilte in gefällsstrafgcrichtlicher Untersuchung
stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach«
lässiger Geschäftsführung ein Tabatverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine befrie«
digende Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann;

8.) von Perfonen, welchen ein für die ratio«
nelle Lagerung und Konservierung der Tabak«
fabrilate vollkommen geeignetes Lolal nicht zur
Verfügung steht;

9.) von Tabalverlegern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dah es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Nunm«
lierung der Tabalvcrschlcißgeschäfte handelt.

§ 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rüclsichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der angebo"
tenen Gewinnrückzahlung lelne präzise An"

gäbe, sondern etwa nur eine Bezugnahme auf
andere Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten (8 5). welche nicht vor«
schriflsniäßig belegt sind (8 8», welche der Kund«
machu!'g nicht entsprechen, oder welche Korrekturen
(Radierungen) enthalten, insoferne diese Mängel
nicht binnen einer kurzen, von der Finauzbehörde
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werben.

Št. 18.620 ex 1902.

Eazglas.
Glavna zaloga tobaka v Vclikih Laäcah

se podeli potom javnega pogajanja. Ista se
sme oskrbovati v katerej koli si bodi po
legi in kakovosti v to popolnoma sposobni
hiSi v Velikih Laäcah.

Ista je odkazana v dobavo tobafriega
materijala c. kr. tobaöni glavni tovarni v
Ljubljani in ima za sedaj preskrbljovati 48
prodajalcev tobaka (trafikantov).

Glavna zaloga tobaka je zvczana z za-
ložno trafiko. Inifttelj te prodajalne mora
železniSko vozne liste in kolke 1 h do 10 K
na prodaj imeti, druge vrednostaice pri-
stojbinskega dohodarstva pa sme prodajati,
dalje mora poätne vrednostne znamke pro-
dajati.

V enoletnej dobi od 1. septembra 1901
do 31. avgusta 1902 prejelo se je za to
zalogo tobačnega materijala v vrednosti
43.247 K 13 b, oziroma na teži 14.601 kilo-
gramov.

Dobiček trafikanfa v založni trafiki zna-
äal je v tern času 365 K 83 h, razpečavanje
pristojbinskih vrednostuio 9276 K 20 h;
za razprodajanje označenib vrednosti na
drobno se bode založniku na korist pripisala
opravnina l'/2 odstotek v vrednosti istih.
Pristojbinske vrednostnice se irnajo pri
c. kr. davčnem uradu v Vclikih Laščah pre-
jemati.

Vozne in druge stroäke, združene z
oskrbovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Istemu se bode pri prvi založitvi tobačni
materijal v vrednosfi 1000 K proti popol-
Dcmu zavarovanju te vrednoati dalo na up.

Ponudbo je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog
in trasik in na podlagi predpisov za tobačne
založnike, oziroma glede zalozne trafike v
zmislu predpisa za tobačno trafikante.

Te predpise more «e pregledati pri
fmanönih oblastvih I. instance in pri sinančn«
atraže preglednih okrajnih vodstvih in se
jih more tudi pri prvoiroenovanih dobiti
proti povracilu stroäkov. Predtiskani obrar.ci
za ponudbe dobe so brezplačno pn sinančnih
oblastvih prve instance in pri finančne straže
preglednih okrajnih vodstvih.

Ako se zahteva založniaka opravnina,
izreci se ista po odstotku od vrednosti raz-
pefianega tobačnega materijala.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in uaj so najkasueje do

26. o k t o b r a 1902,
predpoludnem do 11. ure, vlože zapečatene
pri predstojniku c. kr. finančnega ravna-
teljstva v Ljubljani.

Varščina znaäa 200 K in je položiti
pri c. kr. davkariji v Velikih Laäcah ali pa
pri c. kr. deželnem plačilnom uradu v Ljub-
ljani.

V Ljubljani, dne 25. septombra 1902.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izpiaek
iz ukaza glede uatanovitve In po-
delltve tobaönih zalog In tobaönlb

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj se naznanijo

saktifini vspehi prodaje za zadnjih dvanajst
mesecov, ne da bi se pa kako jamčilo za
ibte tudi za bodočnost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da Se podvrže vsakratno veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisom za tobačre trafikante, kakor tudi do-
ločbam, ki bi jih oblaslvo v okviru teh
predpisov izdalo;

2.) v katerej hiSi in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trafiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtom, eventualno
kake vrste je ta obrt, in ali prevzame ob-
veznost, da bo popolnoma prostorno loCil
zalogo ali vsaj založno trafiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje živ6
Ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
tobačno zalogo ali tobačno trafiko, ali so jo
f.Q oskrbovali, eventualno, da se ima, v
slučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
teguje, ponudba smatrali ob jednem kot
odpoved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

6.) kake prejemke zahteva;
6.) da ostane glede svoje ponudbe äest

mesecev od dneva, ko se ponudba odpre,
mož beseda.

§ 6. Izjava o zahtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

— - - " j »alogCi"1

a) ako se zahteva opravruna oâ  laVD0
s icer: pri pogajanju za lob«-» B

ali a
zalogo v mestu z več z a l o ß . ielne?»
tobačno podzalogo z označenje ^ -u
opravninskega paväala, P r I * pa i
za kako drugo glavno w ? » ' ,i\ij\
označet.jem odstotka opravn'^ ^

b) ako se ne zahteva opravnme, od-
da se opravnini od tobačne * ovaDjen
pove in z eventualmm im\ dobi(!t»
letnega zneska, kojega h o * ° ,j-«g.»)-
od založne trafike naxaj placev»* -»y(lt
§ 7. Vsak ponudnik ima p o W j ^ pOl

ačino, koje znesek se določi s P n ". ^nen'
odstotkom letnega razpeČanja vzao ^, . | t t

znesku in kateri se naznani v raig^ ^ ^
se more plaCati v gotovini all P .^ p&.
nostnih, ne izžrebnib , s i r o t i n s k O ' V ^ . ^ ,
pirjih in se m o r e položiti p r i

v razglasu navedenih. :u $°
VaräCina zapade v korist c™'wp

ponudnik od ponudbe v teku äost»' I)lOž
roka, v katerem se je zavczal o. .g oft

beseda, odpade ali pa ako — D „Ha nj«'
ta rok — po pravočasnem spfej J

rstVj|no
gove ponudbe ne prevzame zalog
na določen dan. g..- n asleM e

§ 8. Poüudbi je treba pnlo«111 u

i zkaze : Oolo*ene'
1.) blagajnično pobotnico o V

varžčini; . ioStW°
2.) izpričevalo, dokazujoce

polnoletnost; , *0vliaostv
L

8'
3.) dokazilo avstrijskega d « ; v kako

oziroma domovinske P r i 8 l o J"? S L D ib k r a

občino v državnern zboru zastop
ljevin in dežel; . e(j dv«^*

4.) oblastveno, najkasneje P'zstdrjftiiJ
u'

mesecema izdano izprisicvalo o ^etin
6.) linearen črtež prostorov,

se ima oskrbovati zaloga. ,xflon0 v '0 '
§ 9. Odpiranje vseh prav^ a» k i Se

fcenih ponudb se vräi «očno o D . žjtev
 n a '

j e v razglasu kot termin z» *• oblastvs

znanila, po voditelju financneg»
prvc instance. ,.isotf>o9t ^

Ponudnikom jo dovoljena p "
odpiranju ponudb. j r t;rai)'u ?°

Zapisuik, ki se sestavi o odp r» < tot'
nudb, ima obsegati razun ^ n s t a " „etek '*
malnega postopanja pregleJ e tl ? &,).
izjav ponudnikov (§ 6-, točka »• » „„udj"

Po koncanen. prebranj'i ^ ^ p o , ^
prosilcev, na koje se jemlje w vp0SUeJ
držanih pobotnicah o varščm a" krajne«n.
finančne straže preglcdneinu dot,6ni
vodstvu, da poizve o razmerai lorOv.
ponudnikov in o pripravnos" v
koje so ozuačili za oskrbovanje- . v3pei

§ 10. Zaloga B c o d d a n a p o ^ k j »
teli poizvedovanj, odstranivSii P°»n ,g.) o«
se ne morejo sprejeti (§§ ^1# ..
boljSemu ponudniku. . arn[tni s

§ 11. Za sprejetje nepri»*11 „
trati so ponudbe: drJa^lniim

1.) od oseb, koje sc P° J r- e s Ä .
zakonih ne morejo zavezati, an rftZpol*| v ;
premoženjem ne smejo Pr0., oiužab |llK

2.) od aktivnih državm»» •» •
3.) od inozemcev; .nj O^M
4.) od prosilcev, koji »° % pres JP»

radi kakega huclodelstva.alii ra ft|,g
tatvine, poneverjenja, udelo«D« [ e 0|,s0» 7
ljufije, v kolikor pravni "»? le°* ernbr» \ v
v smislu zakona z dne \o. no ^ t e so
(drž. »k . ätev. 131) ^ W J ° a

l e l lzlo; r° f t di
kazenski preiskavi radi kaWB bs0Jen«• ,(.

5.) od oseb, koje so bile o ^
tihotapstva, radi kakega ^ 7

 orestopb* c g t l
stvenega prestopka ali radi P' ^ «
konov, obstoječih v varst vo ßlSo
monopola, ako o-l P r e s t a ! i e

i s t i l i , V k » '
potekla tri leta, daljc od i « y . rJ1d>
dohodarstveno-kazeDski P1"01 . ^
kega leh Drestopkov; z a l o g a

 Ai D«-
6.) od oseb, kojim se je r$di

ali trafika potom kazni ouv ^.
n/arnega poslovanja; ., „ ne f0

7.) od oseb, od kalenni • ^
Cakovati povoljno poslovaoj , ^ p o i ^ i P

8.) od oseb, kojim n » tobadiw
umno skladanje in ohranje J „tor. l0»
delkov popolnoma P ^ ^ / j n ^ L f:

9.) od založnikov lob«*» 5 k u P » O
ali od oseb. ki živsi i ^ ' o d d a o i l » gflie-
spodarstvu.'v kolikor m po %d_ p ^
zagotovljeno, daß« ßr e

 n,odaj&lnlC ;V*'
nitov, ne pa za kopiöenje P / ^ e r n ^ 1

§ 12.) Za sprejetje nep
trati so dalje: no»<»dbe;iAde "*

1.) prepozno vložene po giefl ^
2JponUe,vkate;.h udejoj^ 1«

zahtevano opravnino ali n ^ d s t t k i , ^
dobička izraženi dolosim V° ySe
oziri na druge pooudbe^ i t f j » #

3.) ponudbe, v k a t c r \ a t c r e ^ r 0 r f t i

predpisane izjave (§ *>•)> ,« g.,, W pr»va
vilno z izkazi p.revidfne ( J ^ ,o P»j%e
glasu ne ustrezajo, an k o l i k o r J ^xlfi
(izstrugana niesta) — v

 t k e ,n oj ] 0 ^ 1

dostatki ne odstranijo v W » b i l l do'
oblasti prve instance
zapadnem roku.



- ^ H ^ I e i t u n g Nr. 225. 186 l 1. Oktober 1902.

in . Z. 46.
^ Kundmachung.

^"esUa«? ^ovrmbei.Ternlin fallenden
?'lne V?,7 P r ü f u n g e n " r allge.

?2. und a! »" ̂ ^ « ' be» 7. November
^llen N.er^n^"b°r°uf folgenden Tagen ab-

L^'zuKe°n K«"'"ten Gesuche um gu>
2!" "lung bei V'!"a°n lind im Wege der

^ t e H » e i ^ . ""gesetzten Bezirlöschul.
°̂" b i z ^ l g einzubringen, damit sie svä-

^i u«»»> .^ November 19 02

" " " ^ ^ ^ " ' " ^ ^ " ' " ^ o " Über-

^ b ! l ° s s u " ^ Kandidatinnen, die
3 " ' l ° ° l le?Ä^', «chtzeitig eingebracht
d>l"nn a b H ' ^ ^ ' ^ "st eine bindere
Wer l V ^ " ? ' , , » « i t a g . den 7. No-

»̂tNleint llj«,!^ ̂ lUfunnslllmmissilln fUr
^ ^ c h ^ u n d M r « c r l c h u l e n .

^ ^ ° M 2 b . Cevtember 1902.(3791) - _________-_: "

n , . ŠL 178/02.

< S ^ " d r v n r e d a " <*i*v«a, da
avIJ odvetniäki v J - e m S c h w e i t z e r ,
< P r 0 Š s l i o in v s Ä V L j u b ' J a n 1 ' n a
l%L-t dt'e 27 t S k l e p * Podp»sanega

•,nJ*odvetn!i/; m " v P 1 8 a n v imcnik
/ W « i P«V S s e d Q Ž ^ ^ v Ljubljani.

a°*bor «i ^8-SePtembra 1902.
0 d V ^ f « ^ o r n i c e kranjske

Pfedsednik:
- ^ ^ M a j a r o n .^8)^7 ^_

Viesp^.. Nr. 14.336/V.

H < I " '̂Ausschreibung.
l»<V)'lr d a ^ ^ ' - u. l. «eearjenal
^ u^.^N!, '?^ '""d. «. zw.
"°ten «"! sür die if?^^ " " ' "Jänner

^'b blun^h'^'nittag, eine'liffert-
«"ww"'" , " ^ a e l t eingelangte
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(3793) 1.20.510.

Kundmachung
der l. l . Landesrcgicrun» filr Krain vom M e n
September I9<!2, Z. 20.5>I<», cnlhllltend Vete-
rinär ^ polizeiliche Verfustunffen in Betreff der
Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach Kram.

Das l. l. Ministerium des Innern hat
laut Kundmachung vom 26. September l. I . ,
1.40.560, wegen Einschlcppung der Schweine«
Pest nach dem diesseitigen Gebiete die Einfuhr
von Schweinen aus den Stuhlgerichtsbezirlen
Oä.cs «Komilat Nügräd), Fehirttmpwm, ein«
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Komitat Temes), Nagy-Szalatna (ttomitat
Iülyom) nach den im Reichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern verboten.'

Hingegen wird das gegen die Einfuhr von
Schweinen aus den Stuhlgerichtsbezirlen Na>
gymarton, Sopron (Komitat Sopron). Be?ztercze'
bl^nya, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde (Komitat Iülyom), gerichtete Verbot
aufgehoben.

Dies wird im Nachhange zu den Kund»
machungen des l. l. Ministeriums des Innern
vom 17. und 25. September 1902, I Z . 38.934
und 40.208, beziehungsweise den hierortigeu
Kundmachungen vom 18. und 26. September
1902, I ^ . 19.79? und 20.331, zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Die vorstehende Verfügung tritt sofort m
Kraft.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 29. September 1902.

Št. 20.610.

Razglas
c. kr. deželne ylade za Kranjako z dne
29. geptembra 1902, St. 20.510, o vete-
rinarno - policijskih odredbah glede uva-
žanja prašičev iz Ograke na KranjHko. j

Ker se je zanesla svinjska kuga v to-
stransko ozemlje, je c. kr. ministrstvo za
notranje stvari z razpisom z dne 26. sep-
tembra 1902, St. 40.580.', prepovedalo uva-
žanje prašičev iz stoiičnib sodišč (glej
nemško besedilo) na Ügrskem v kraljevme i
in dežele, zastopane v državnem zboru.

Razveljavljena pa je prcpoved gleHe
uvažanja praäicev iz stoličnih BodiSč (glcj
nemSko besedilo) na Ogrskcm.

To se dodatno k razglasoma imenovanega
c. kr. ministrstva z dne 17. in 25. sep-
tembra 1902, 5t. 38.934 in 40 208, oziroma
k tukajSnjima razglasoma z dne 18. in
26. septembra 1902, fit. 19.797 in 20.331,
daje na obfino znanje.

Predstojcča odredba stopi t&koj v
veljavnost.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V L j u b l j a n i , dne 29. septembra 1902

(3645) E. 114/2.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Kavöic, po-

sestnika iz Planince, zastopanega po
dr. Tavčarju, bo

d n e 11 . o k t o b r a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 4, dražba
posestva v Dolnji Brezovici vlož.
St. 93 in 95 kat. obč. Preser s pri-
tiklino vred, ki sestoji iz ene krave
in poljskega orodja.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
14.688 K, pritiklini na 818 K.

Najmanjši ponudek znasa 9804 K ;
pod tern zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajna aodnija na Vrhniki,
odd. II, dne 8. septembra 1902.

(3710) !Tl50/2
1.

Oklic.
Zoper Uräo Wart büchler, rojeno

Zhepirlo, iz Postojne, koje sedanje
bivaliäce je neznano, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Postojni
po Janezu Klemenc, posestniku v
Postojni st. 43, tožba zaradi za-
staranja terjatve od 150 gld. in 250 gld.
star. den. Na podstavi tožbe določil
se je narok za ustno razpravo

na dan 6. o k t o b r a 1902,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
izbi öt. 3.

V obrambo pravic tožene se po-
stavlja za skrbnika gospod Andrej
Baraga, občinski tajnik v Postojni.
Ta skrbnik bo zastopal toženo v
oznamenjeni pravni stvari na njeno
nevarnost in stroSke, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca. „ . • ;

C. kr. okrajna sodnija v Pjjtojm,
odd. II, dne 20. septembra 19^-

CjJiiteN Adressenmaterial
von nur bestsituierten, kaufkräftigen Personen aus den österreichisch-ungarischen
Provinzen gegen gute Bezahlung zu kaufen geiuoht.

Anträge mit Anzahl und Quahtätsangabe erbeten unter Chiffre R. B. 1844
an Haaaensteln & Vogler, Wien, I. (3799) 3—1

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für weiohe Fußböden.

Geruchloses

„Gloria"-Wachs
zürn Neueinlassen billig und praktisch.
K e i l s Wachspasta für Parkette,
K e i l s weiße Glasur für Waschtische

45 kr, (3078) 12—11
K e i l s Goldlack für Rahmen 20 kr.,

Btels vorrätig bei K e i l s Strohhutlack in allen Farben

A. I i i l leg, Ijaibacfa9 Jurčieplatz 1
(Jegrlld' «Sc I_IQIB1CO-V-1C' I^Ta,cii^ol^rer).

M ŷ̂ gĝ o W o c h e .

E. kWr. Polizei-Lotterie-Lose
1600 Treffer, darunter 1OO Haupttreffer im effektiven Werte von

Kronen 5O.OOO Kronen.
Die ersten drei Haupttreffer Kronen JJ5.000, siOOO, 1000 werden auf Verlangen

abzüglich der gesetzlichen Gewinststeuer (3263) 14—13
P̂ ** in "barexn 0-eld.e aiisgrezaHlt. - ^ |

Erhältlich in allen Wtchselstuben, Trafiken, Lottokollekturen und im
Polizei-Lotterie-Bureau, Wien, I., Singerstrasse 2

welche* jedemLosabnehmer gratis nnd franko Ziehungsliste zawenden wird.

Das neu eiDgerichtete Manufaktorwarengeschäft I
Pogačarplatz (Obstplatz) neben dem Panorama International |

empfiehlt sein gut gewähltes Lager in Kleiderstoffen, Barchenten, f
Weisswaren in allen Breiten, Bettdecken, Kopftüchern u. s. w. f

*^ WIRKWARE ^* i
für Herren, Damen und Kinder in grösster Auswahl zu billigsten Preisen. \

IM I l l l l l l tlJIJJJJjl

Echt zo haben
in

Laibach
bei

H. gjrBitzer
Alter Markt 30.

(8106; 10-»

P Anzeige und Anempfehlung.

Gebe dem geehrten P. T. Publikum, den Herren
Schriftstellern und Verlegern, den löblichen Gemeinde-
ämtern, den Ortsschulraten und Schulleitungen, den
Herren Advokaten und Notaren, Handelsleuten und

Unternehmern und den verschiedenen Aemtern höflichst bekannt,
dass ich eine ganz neu mit den modernsten Maschinen, Lettern
und Verzierungen ausgestattete ( 3 7 4 Ü ) J I

Bock- u i liisfinckirii
i n Laibach, Wien.rstra.se Nr. 9 eröffnet habe und daselbst I
alle in das Druckereisach einschlägigen Arbeiten au B?ü*Vr ^1M

Empfehle mich für wohlwollende Austräge mit aer jgßA
Versicherung prompter, feiner, solider und billige /#5Ä
dienung. Dragotin Hriöar- v^gj^i
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Alte eohte

Flaschenweine
ansgesaohter Qualitäten empfiehlt

£8mun9 Xavcic i
Laibach, Preš6rengasse Hr. 52

vis-a-vis der Hauptpost (3531) 15

Grosse

oeränmige Wolmimo
ist im Kasino-Gebäude, II. Stock, zu
vermieten.

Näheres zu erfragen beim Kasino-
Vereinskustos. (2824) 31

Gesucht
wird zu Kindern für dio Naoh-

mlttagt»tue den ein

Fräulein mit Kenntnis der
französischen Sprache.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (3724) 3 - 2

KilBllMlf!
10,000 Kronen Belohnung

demjenigen, der bei Anwendung meiner
Methode nicht von seinem Bruchleiden
vollständig geheilt wird.. (3731) 3—3

Höchste Auszeichnungen, tau3ende von
Dav.kschreiben. Verlangt Gratisbroschüre von

Dr. Reimanns
Valkenborg Nr. 138 (Holland).

Da Ausland, Briefe 25, Karten 10 Heller Porto.

Kleine sonnseitige

Wohnung
für eine alleinstehende Person, bestehend
aus einem größeren Zimmer, Küche und
Holzlogo, ist vom 1. Oktober <J. J. im Hause
Nr. 28 Altor Markt, I. Stock, wasserseits

zu vermieten.
Näheres dortselbst im Geschäftslokal«

ebenerdig. (3778) 3—2

itartisl
100 bis 200 Kronen monatlich
erzitlt jeder Bekanntschaft Habende
durch einträglichen Wiederverkauf
oder Vertretung eines soliden Fahriks-
Etablissements. (3729) 6—3

Jeder, der seine Bekanntschaften
ausnützen will, melde sich brieflich unter
Chiffre «Verdienst 100 bis 200 Kronen»
im Annoncen - Bureau Johann Gregr,
Prag, Heinrichsgasse 19.

m M f Schöne

Wohnung
drei Zimmer mit Gassenbalkon, ein Kabinett,
Vorzimmer mit Gartenbalkon und allom Zn-
gehör, Waschküche, Badewanne im Haasc.
Gartenhcnützung, ist in Laibach, Blel-
weisstrasse Nr. 7, I. Stock, gegenüber
dem Regierungsgebäude (3299)

zum November- oder Februar-
Termin zu vermieten.

Näheres dortselbst im II. Stock, Tür V.

Panorama International
Laibach, Pogaöarplatz. (3798)

Photoplastische Kunstausstellung.
Nur bis Samstag, den 4. Oktober:

Dritte interessante

Reise durch Griechenland.
Das Neueste sind die amerikanischen

Mutoskope.
Lebendige dezente Barstellüngen.

1. Bild: Amerikanische* Damenduell. —
2. Bild. Militär-Springübungen. — 3 . Bild:

Unterhalt im Seebad. — 4. Bild: Ein
amerikanischer Expreaazng. — 5. Bild:

Die ertappte Diebin.

TäQlich, auch an Sonn- und Feiertagen, von
9 Uhr früh bis 9 Uhr abends geöffnet.

Staatsverreclmung.
Bthuf,-; Vorbereitung zur Ablogung der

Prüfung wird ein Iaatraktor (täglich
eine Stunde) gesuoht. (8800) 3—1

Anträge unter Nr. 3800 an die Admi-
nistration dieser Zeitung erbeten.

Geschäftseinrichtung
(komplett), Wagren, Portal etc., auch
Fässer jeder Grusle.

Nehme einen Mttgazineur und binei)
Blorführer auf. (3744) 3-3

Otto Homann, Radmsnnsdorf.

Ifoillfyerfiteii.
Für den November-Termin int eine

Wohnung, bestihend aus vier großen Zim-
mern, Dienstbuteriximmer, Vorzimmer und
allem Zugehür, zu vergeben.

Näheres im Wohnungs- und Dlenst-
VcrmlttlnngRbareau A.» S £ a l f l & 9
Juröiöplatz. (3766) 'A—2

KsphpTn7DrrliPTHjt d a u e r n t i und steigend, bietet
iiCUCllVulUMül, sich geachteten, arbeits-
freudigen und seßhaften Persönlichkeiten
durch Uebernahme einer Ago: Lm oinerinländl-
schenVersicherungsßesdl.schaft ersten Ranges.
Anerbieten unter ,,|798';, üraz, postlagernd.

(1868) 84-81

Virkware
Hemden

Leibel
Hosen

Socken
billigst) zu haben

„Prii ;llkto?l#
Honiggasse. (3787)4-1

Böttgers Ratten-Sod
zur vollständigen Ausrottung alhr Ratten,
giftfrei für Menschen und Haustiere, zu
haben in der Landiohaftsapotheke
„zur Mariahilf" des Emil Leuitek
und in der Apothoke am Rathaus-
platze des U. v. Trnköozy In Lalbaoh.

Mit der Wirkung doa von Ihnen bezogenen Ratten-
Tod war ich sehr zufrieden. Ich lund nach dem prsten
Legen 18 Hatten tot vor und kann ich dasselbe jedor- '
mann bestens empfehlen. CMM) 1 3 — * '•

Schweinfurt, 11. Februar 189». :

I., lire*«, Molkerei.

Sanatorium „Marienheim
bei Splüal a. d. Dräu in Hiirnlcii l3201J

 t t f l I
fUr Interne, Nervenkranke, Morphinisten und Bekonvftlo^0

0^n, ,
Infektiöse und GeisteHkranke ausgeschloHson. — Das ganze J» l i r

 {

Preise massig. — Prospekte frei. MBmr» IFA. S* ^Jwtf1
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Damen-jYloöehüte
das Neueste u. Schönste bereits eingetroffen.

Mädchen- und Kinderhüte
zu billigsten Preisen bei

Pauline Recknagel
Rathausplatz Nr. 3.

PF** Hüte werden zum Modernisieren an-
genommen, schnellstens angefertigt und billig0*
berechnet. (3786) 6-2

Feinste inländische Champagner-Marke

Zorley Ealisman jg£
Jährliche Produktion V» Million BoutflU^ 9̂

Generalvertretung für Oesterreich: (^ -

Franz Weislein, Wien, II., Czerningas^.

•"«••••«SBBSBBSBBSBBBSSSBSSB«BSSSSBBBSSSSSBBBBSBBBBSBBSSSSSBSBB«BB»i»^"^^gDn ie
 upd

[Moll SeicHitigimaj ^ n B g ^ ;
Molls Beldlltz - Pulver sind WrMagenleiden^ e . •JJeigemdepJi»lj!f

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit » tjgChen * ±yW
und als milde auslösendes Mittel bei S t u h l v e r s topfung allen ar» $W
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen.

I»rol« der Original-Schachtel » &' ^ ^ ^ - " ^ ^
• • Falalflk&to w«rd«o «••rtohtltoh verfolg*' fl jed« ^ u ^

r'' f i l l tiira']ia^wfi in-<ta'7J **&&*&&
Molls Franzbranntwein und Ball ist ein D&I^?IC0 V°0 f

Uillende E i n r e i b u n g bei Oliedcrreiileu und den anderen '"syjiTW™'
eEtbcituintes Volksruittel von muskel- und nervenkräftigen0 ^0Q.

E»s-«i« dojr plombiortcn Orlßlnnl-iri»««110 * ult^§^
HauptToraandt duroH f^0

 fftt«« •
Apoth«k«r A. MOLL. k. u. k. Hofll«Uran1. • 'TJQ^S P * 0 ^ '

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A.» ^05nik, ^ ^ ^
Di-pdts: Lalbaoh : Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein: los. ^ ^ ^ y

Rudolfewert: Jos. nor.p-r.nnn, A n o t h e K e r ^ ^ , ^ ^ » ^ - ^ ^

Glavna slovenska hranilnica in P%%

razpisuje j J J #

mesto kaj igo^ 8 ^
Vojaščine prosti in trgovsko izobraže^ Q ^ ^
naj vlože natančno opremliene ofert^^^gs^^^ ,

D r u c k u n d V e r l a g v o n 9 g - v . K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


